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Liebe Gemeinde! 
 

Für mich zum Retter geworden… Von wem können wir so sprechen? Von der 
Ärztin, die bei der Operation den Herzschrittmacher eingesetzt hat? Oder von 
dem Mann, der gerade im richtigen Augenblick kam und mir in meiner Hilflosig-
keit zur Seite stand? 
Mose spricht von Gott dem HERRN, der ihm zum Retter geworden ist. Für ihn war 
er ganz konkret sichtbar. Bei dem Auszug aus Ägypten und der Bedrohung durch 
Pharao und sein Heer stand Gott auf seiner Seite, hielt die Ägypter zurück und 
teilte die Wasser vor den Israeliten. Aber so deutlich ist Gottes Handeln in den 
wenigsten Lebenssituationen.  
Ja, für viele ist sogar „Rettung“ ein Wort, das sie nur mit anderen Menschen ver-
binden. Bei dem Blick auf das eigene Leben klingt das dann anders: Ja, da gab 
es eine kritische Zeit, da schien in meinem Leben einiges drunter und drüber zu 
gehen. Aber ich habe das schon wieder in den Griff bekommen. Ich habe das 
Ruder wieder 'rumgekriegt. So scheint unser Leben vollständig in unserer Hand 
zu liegen und Retter brauchen wir eigentlich gar nicht mehr.  
Der Monatsspruch aber erinnert uns an einen anderen Blick auf unser Leben: Ich 
bin Empfangender, angewiesen auf Hilfe und Rettung von außen. Und zugleich: 
Diese Hilfe und Rettung steht nicht in weiter Ferne, sondern ist mir täglich nahe in 
Gott, unserem HERRN. Und deshalb kann ich auch anfangen zu singen, kann mit 
einem Lied durch mein Leben gehen und nicht nur mit zusammengebissenen 
Zähnen. 
Dieses Vertrauen und der Dank für das immer neu geschenkte Leben ist es, die 
mir aus dem Gottesdienst und der Gemeinschaft entgegenkommen. Und auch 
wenn es eigentlich seit 3500 Jahren immer das gleiche Lied ist, dass wir mitei-
nander singen – das Lob unseres Retters – so gab und gibt es doch immer wie-
der neue Melodien und Texte, die unsere Zuversicht und unseren Dank zum 
Ausdruck bringen. Deshalb haben wir zu Pfingsten die neuen Liederbücher ein-
geführt, die dem alten Lied des Mose neuen Klang geben wollen.  
„Singt von Hoffnung“, so heißt der Ergänzungsband, rot eingebunden in der Far-
be des Heiligen Geistes, voll von Liedern, die wir zum Teil schon von Liedzetteln 
kennen und auch mit neuen Liedern. Damit das alte Lied, das Mose am Schilf-
meer anstimmt, das Lied von Bewahrung und Rettung, auch in unserem Leben 
seinen Klang finden kann. Hören und singen auch Sie, kommen und schauen 
Sie, ob auch bei Ihnen eine neue Saite angerissen werden kann! 
 
Mit herzlichen Segenswünschen Ihr Pfarrer C. Reichl 
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Unsere Gottesdienste 
 

 
 

 
 

 

Kirche 
St. Martin  
Neukirchen 

 
Kirche 
Lauterbach 

 
 

1. Juni 
2. Sonntag nach 
Trinitatis 

 

10.15 Uhr 
Predigtgottesdienst /  
Kindergottesdienst 
Herbert Schmidt 
 

 

8.30 Uhr 
Predigtgottesdienst 

 

8. Juni 
3. Sonntag nach 
Trinitatis  

 

9.00 Uhr 
Sakramentsgottesdienst /  
Kindergottesdienst 

 

10.15 Uhr 
Predigtgottesdienst / 
Mini-Maxi-Kreis 

 

15. Juni 
4. Sonntag nach 
Trinitatis 

 

10.15 Uhr  
Predigtgottesdienst /  
Kindergottesdienst ( N.N.) 

 

8.30 Uhr 
Predigtgottesdienst 
Jürgen Müller 

 

22. Juni 
5. Sonntag nach 
Trinitatis 

 

9.00 Uhr 
Predigtgottesdienst / 
Kindergottesdienst 

 

10.15 Uhr 
Sakramentsgottesdienst / 
Mini-Maxi-Kreis 

 

24. Juni 
Johannistag 

 

19.30 Uhr 
Johannisfeier auf dem 
Friedhof 

 

18.00 Uhr 
Johannisfeier auf dem 
Friedhof 
Prädikant Hochbaum 

 

29. Juni 
6. Sonntag nach 
Trinitatis 
 

 

10.15 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis 
und Kindergottesdienstfest 

 

8.30 Uhr 
Predigtgottesdienst 
 

 

6. Juli 
7. Sonntag nach 
Trinitatis 

 
 

10.15 Uhr
Familiengottesdienst zum Schuljahresabschluss des 

Mini-Maxi-Kreises in Lauterbach
Stefan Leupold

 

Dankopfer: 8.6. kirchl. Frauen-, Familien-, Müttergenesungsarbeit, 15.6. Ausbildung, Er-
wachsenenbildung, Tagungsarbeit, 29.6. Ausbildungsstätten der Landeskirche 
Dankopfer an den übrigen Sonntagen sind für die eigene Gemeinde bestimmt. 

 

Jeweils parallel zum Gottesdienst treffen sich die Kinder:  
in Neukirchen wöchentlich zum Kindergottesdienst, 
in Lauterbach 14-tägig zum Mini-Maxi-Kreis 
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Zusammenkünfte unserer  
Gemeinden 

 
Neukirchen: 
 

KURRENDE                             dienstags um 15.00 Uhr 
 

JUGENDCHOR               montags, 18.30 Uhr 
 

KANTOREI               montags, 19.30 Uhr 
 

POSAUNENCHOR            mittwochs, 19.30 Uhr 
 

ELTERN-KIND-TREFF        mittwochs um 9.00 Uhr             
 

JUNGE GEMEINDE                                                  Treffen nach Vereinbarung 
 

ALTENKREIS                              Mittwoch, den 4. Juni um 14.30 Uhr 
 

FRAUENKREIS                      Dienstag, den 10. Juni um 19.30 Uhr  
 

MÄNNERKREIS                                     Dienstag, den 17. Juni um 19.30 Uhr  
                   Thema: „Das Judentum hat viele Gesichter“ mit Pfarrer Reichl 
 

THEMENABEND               Dienstag, den 17. Juni um 19.30 Uhr  
                   Thema: „Das Judentum hat viele Gesichter“ mit Pfarrer Reichl 
 

TRAUERKAFFEE                   Sonnabend, den 14. Juni um 15.00 Uhr            
 

FILMABEND      Freitag, den 13. Juni um 19.30 Uhr 
 

SPIELEABEND        Freitag, den 6. Juni um 20.00 Uhr 
 

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT 
BIBELSTUNDE                             Donnerstag, den 12. und 26. Juni um 19.30 Uhr 
 
Lauterbach: 
 

FRAUEN- UND MÜTTERKREIS Dienstag, den 10.6. um 19.30 Uhr in Neukirchen 
 

NEUER TREFFPUNKT LAUTERBACH         Donnerstag, den 19.6. um 19.30 Uhr 
 

MÄNNERKREIS                      Dienstag, den 17. Juni um 19.30 Uhr in Neukirchen  
 

MINI-MAXI-KREIS                               Sonntag, den 8. und 22. Juni um 10.00 Uhr            
 

BIBELSTUNDE                Donnerstag, den 12. und 26. Juni um 19.30 Uhr  
                      bei Fam. Böhm, Dänkritz  
 
 

  KONFIRMANDENUNTERRICHT 
  DER 7. KLASSE 

 

7. Klasse um 16.30 Uhr  Dienstag, den 3. Juni in Neukirchen 
    Dienstag, den 17. Juni in Gablenz 
Konfirmandentag am Sonnabend, dem 7. Juni um 9.30 Uhr in Neukirchen 



aus Neukirchen 
 
 

aus Lauterbach 
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Wir nehmen auf in unsere Fürbitte 
 

Geburtstag feierten: 

Heinz Thümmler am 27.05. den 88. Geburtstag 
Gertrud Lätsch am 17.05. den 87. Geburtstag 
Siegmund Täubert am 14.05. den 84. Geburtstag 
Friedrich Lindert am 22.05. den 83. Geburtstag 
Harry Schiefer am 15.05. den 82. Geburtstag 
Jutta Unger am 15.05. den 80. Geburtstag 
Kurt Möckel am 04.05. den 79. Geburtstag 
Jutta Zerrenner am 14.05. den 77. Geburtstag 
Christiane Goldberg am 15.05. den 77. Geburtstag 
Günter Friedrich am 18.05. den 76. Geburtstag 
Günter Rothe am 27.05. den 75. Geburtstag 
Lothar Kretzschmar am 23.05. den 74. Geburtstag 
Adolf Kues am 04.05. den 71. Geburtstag 
Klaus Koboldt am 17.05. den 71. Geburtstag 
Christine Gräbner am 19.05. den 71. Geburtstag 
Traudel Fiedler am 25.05. den 70. Geburtstag 

 

Wilfried Kleber am 15.05. den 73. Geburtstag 
Ruth Böhm am 26.05. den 71. Geburtstag 

 

Wenn nicht geschehen wird, was wir wollen, so wird geschehen, was für uns 
besser ist.   Martin Luther 

 
Getauft wurden in Neukirchen: 
Max Tautenhahn 
Sohn von Daniel Tautenhahn und Elke, geb. Fritsche 
Lina Tautenhahn  

Tochter von René Tautenhahn und Daniela, geb. Laskowski 
 
Konfirmiert wurden: 
Elke Tautenhahn, geb. Fritsche (konf. in Neukirchen) 
Damaris Muth (konf. in Möllenhagen) 
 
Christlich bestattet wurde in Neukirchen: 
Egon Chemnitzer im Alter von 88 Jahren 
 
außerdem wurden beigesetzt: in Neukirchen - Hedwig Ilgner 
              in Lauterbach - Hildegard Wilhelm 

 
Am 7. Mai wurde Pfarrerin i.R. Anita Eckelt zuletzt wohnhaft in Werdau im Alter 
von 80 Jahren von Gott heimgerufen und in ihrem Geburtsort in Trünzig bestattet. 
Sie war ab 1984 bis zu ihrem Ruhestand im Jahr 1988 Pfarrerin in Lauterbach 
und Königswalde. Wir werden ihren Dienst in dankbarer Erinnerung behalten.    
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Neues zum Thema Lauterbacher Orgel 
 
Die Pläne zur Restaurierung 
der Lauterbacher Orgel wer-
den inzwischen konkreter. 
Die Arbeiten an der Orgel 
wird Orgelbaumeister Georg 
Wünning aus Großolbersdorf 
übernehmen. Direkt über der 
Orgel soll ein Stück der Kir-
chendecke restauriert wer-
den, um eine spätere Ver-
schmutzung der Orgel zu 
vermeiden. Diese Arbeiten 
sowie die Aufarbeitung des 
Orgelprospektes übernimmt 
Restaurator Jörg Brasche 

aus Lengenfeld.  Anfang Mai trafen sich alle in der Lauterbacher Kirche, um 
konkrete Absprachen zu treffen. Am 29. Juni wird die Orgel im Gottesdienst das 
letzte Mal zu hören sein. Am Tag darauf wird Herr Wünning alle Pfeifen ausbau-
en und in den nächsten Wochen in seiner Werkstatt aufarbeiten. Freundlicher-
weise wird er uns eine Truhenorgel als Ersatz für diese Zeit zur Verfügung stel-
len.  
Herzlichen Dank an alle Lauterbacher, die bereits 14154 € für die Reparatur Ihrer 
Orgel gespendet haben. Die Baukosten betragen insgesamt 58500 €. Ein Zus-
chuss in Höhe von 11000 € wurde von der Landeskirche bereits zugesagt und 
Fördermittel bei der Denkmalschutzbehörde beantragt.  
 

Paramente in Lauterbach 
Seit dem 25. Mai hängen in unseren Kirchen wieder die grünen Paramente, die 
nach der festlichen Zeit von Ostern her auf das Wachsen und Gedeihen hinwei-
sen, das dem Säen in der Festzeit folgen soll. In Lauterbach haben wir die über 
die Jahre verschlissenen Tücher restaurieren lassen, die nun wieder in alter 
Schönheit zu sehen sind. 
 

Neuer Treffpunkt in Lauterbach 
Einmal im Monat wollen wir Frauen und Männern aus Lauterbach einen Raum 
und Ort für eigene Ideen bieten und die Möglichkeit zum Gespräch schaffen. Die 
Themen werden jedes Mal am vorangehenden Abend vereinbart. 
Beim ersten Mal am 15. Mai haben wir unter Anregung von Frau Armoneit Ge-
stecke aus mitgebrachten Blumen und Materialien hergestellt und waren ers-
taunt, wie viel sich mit so einfachen Mitteln zaubern lässt. 
Für den 19.6. laden wir zu einem Spieleabend ein – neben Skat und Rommee 
soll Platz sein für Spiele, die Sie mitbringen. Vielleicht haben auch Sie schon lan-
ge mal nach einem neuen Spiel oder neuen Leuten zum Spielen ausgeschaut? 
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Kinderkirchentag 
Am Samstag, dem 7. Juni  findet in Zwickau-Marienthal ab 10 Uhr der Kinderkir-
chentag des Kirchenbezirkes statt. Die Kinder erwartet unter dem Thema: „ Sari, 
Trommel, Yesu Kristo – zu Gast bei anderen Christen“ ein abwechslungsreiches 
Programm rund um das Gemeindezentrum Zwickau-Paulus. 
 

Taufgedächtnis und Kindergottesdienst-
fest 

Es ist wichtig, dass wir uns immer wieder bewusst 
machen, dass es unsere Taufe ist, die wir zumeist 
als kleine Kinder empfangen haben, die uns mit 
Gott verbunden hat, noch bevor wir selbst haben 
irgendetwas tun können.  
Der Taufstein in der Annaberger St.-Annenkirche, 
den wir auf unserer Ausfahrt im Mai gesehen ha-
ben, bringt das mit den kleinen Kindern zum Aus-
druck, die erwartungsvoll zu Füßen des wunder-

bar gestalteten Taufbeckens stehen. Deshalb wollen wir am 29. Juni wieder 
Taufgedächtnis in der Neukirchner Kirche feiern und laden dazu alle Kinder ein, 
die seit Beginn dieses Jahres ihren Tauftag hatten.  
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir die Kinder zu einem kleinen Fest mit 
Spielen und Überraschungen ein. Für die Erwachsenen werden wir zum Kirchen-
kaffe einladen, diesmal mit einem herzhaften Beitrag, damit das Mittagessen ge-
sichert ist. Zur Vorbereitung treffen wir uns am 12.6. um 20 Uhr im Gemeindesaal. 
 

Informationsabend: „Was bringt die Pflegereform?“ 
Zum 1. Juli 2008 tritt die Reform der Pflegeversicherung in Kraft. Es gibt viele 
Neuerungen, die besonders für pflegende Angehörige von großem Interesse 
sind. Auch die Leistungen für Menschen mit Demenz werden verbessert. Die 
Diakonie lädt ganz herzlich zu einem Informationsabend am Donnerstag, dem 12. 
Juni um 19.00 Uhr ins Haus der Begegnung (03762/759099) Crimmitschau, Kit-
scherstr. 46 ein. Als Referentinnen und Ansprechpartner für Ihre Fragen stehen 
Ihnen Frauke Reinicke und Leonore Seifert  zur Verfügung. 
 
Fahrdienst  
Die Gottesdienste in der Sommerzeit finden wieder im Wechsel zwischen Lauter-
bach und Neukirchen statt. Von Neukirchen aus wird für die Gottesdienste in Lau-
terbach ein Linienfahrdienst angeboten, beginnend am 6. Juli.  
Abfahrt:  Kirche Neukirchen  10.00 Uhr 
  Bushaltestelle Trafostation 10.05 Uhr 
  Bushaltestelle Schäfereiweg 10.10 Uhr 
Wer den Fahrdienst nutzen möchte, sollte zu diesen Zeiten an den Haltestellen 
bereitstehen.  
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Mini-Maxi-Sommerfest in Lauterbach 
Am 6. Juli trifft sich der Mini-Maxi-Kreis das letzte Mal vor den Ferien. Traditionell 
gestalten Leupolds mit den Eltern dazu ein kleines Fest. Letztes Jahr haben wir 
dazu auch die Gemeinde eingeladen und so ein kleines Sommerfest gefeiert. 
Auch dieses Jahr wollen wir Sie wieder dazu im Anschluss an den Gottesdienst 
einladen. Wer zur Vorbereitung etwas beitragen möchte, kommt bitte am 26.6. 
um 19.30 Uhr in den Lauterbacher Gemeindesaal. 
 

Filmabend in Neukirchen 
Freitag, 13. Juni um 19.30 Uhr 

Adams Äpfel Dänemark 2005 
Adams Äpfel - so nennt Ivan, Landpfarrer 
irgendwo im dänischen Nirgendwo, die Äpfel 
am kirchlichen Apfelbaum, seit Adam sich die 
Aufgabe gestellt hat, aus ihnen einen Apfel-
kuchen zu backen. Adam ist der Neuzugang 
in Ivans Oase der Nächstenliebe, in der er 
Straffällige zu resozialisieren versucht. Seine 
derzeitigen Schäfchen sind neben dem ge-
walttätigen Neo-Nazi Adam der Trinker und Triebtäter Gunnar und der arabische 
Tankstellenräuber Khalid. Auf den ersten Blick ein überzeugter Gutmensch, be-
gegnet Pfarrer Ivan Allem und Jedem mit unerschütterlichem Verständnis, auch 
dem rüden Verhalten seiner Schützlinge. Doch bald entpuppt sich seine Barm-
herzigkeit als Besessenheit… 
Mit seinem ganz besonderen Sinn für skurrile Situationen und Charaktere ver-
strickt Regisseur A. Th. Jensen seine Protagonisten in einen genauso absurden 
wie komischen Kampf zwischen Gut und Böse. Dabei zeigt er auf charmant-
sympathische Weise, dass es alles andere als leicht ist, sich in diesem Konflikt 
für die richtige Seite zu entscheiden - auch wenn höhere Instanzen ihre Finger im 
Spiel haben.  
 

Spieleabend 
Wir laden wieder zu einem geselligen Spieleabend am 6. Juni um 20 Uhr in den 
Gemeindesaal Neukirchen ein. Verschiedene Spiele können mitgebracht werden.  
 

Weiterbildung Pfarrer Reichl 
Vom 30. Juni – 12. Juli wird Pfarrer Reichl zur Weiterbildung in Leipzig sein. Die 
Vertretung übernimmt in dieser Zeit Pfarrer Suárez aus Crimmitschau 7096710 
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